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Abweichung von den regionalplanerischen Festlegungen des Regionalplans Südhessen / 
Regionalen Flächennutzungsplans 2010 (RPS/RegFNP) zugunsten des Bauvorhabens 
„Obermayr International School“ in Schwalbach am Taunus 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit gebe ich Ihnen von der Einleitung des Abweichungsverfahrens Kenntnis. 
Mit Schreiben vom 27. Juni 2014 wurden die zu beteiligenden Stellen um Stellungnahme 
gebeten. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
gez. Lindscheid 
Regierungspräsidentin 
 



@

STADT SCHWALBACH
am TaunuS

DER MAGISTRAT . Post{ach 2770' 65820 Schwalbach am Taunus

Regierungspräsidium Darmstadt
Dezernat III 31.2-6L d 02 I 0L'
Frau Eva Elisabeth Mahler
Wilhelminenstraße L-3

Wilhelminenhaus
64283 Darmstadt

Antrag auf Zulassung einer Abweichung von den Darstellungen des Regional-

planes Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplanes 2010 gemäß $ 8 Absatz 2

Hessisches Landesplanungsgesetz (HLPG) im Zusammenhang mit der Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 109 der Stadt Schwalbach am Taunus

Sehr geehrte Frau Mahler,
sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantragen wir die Zulassung einer Abweichung von den Darstellungen

des Regionalplanes Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplanes 2010 gemäß

$ 8 Absatz 2 Hessisches Landesplanungsgesetz (HLPG) im Zusammenhang mit

der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 109 für die Europaschule Dr. Obermayr

auf dem Grundstück der ehemaligen Erstaufnahmeeinrichtung für Asylbewerbe-

rinnen und Asylbewerber,,Am Weißen Stein". Die im Regionalen Flächennut-

zungsplan dargestellten Flächen,,W ald, Bestand" sollen in eine,,Sonderbaufläche,

Schulungs- und Bildungseinrichtung" geändert werden. Auf eine Ersatzauffors-

tung gemäß $\2 Absatz4 Hessisches Waldgesetz (HWaldG) soll verzichtet wer-

dery da die Voraussetzungen nach $ 12 Absatz 2 Nr. l HWaldG nicht gegeben

sind.

In der Anlage übersenden wir Ihnen den ausführlichen Antrag auf Zulassung einer

Abweichung von den Darstellungen des Regionalplanes Südhessen/Regionalen

Flächennutzungsplanes 2010 gemäß $ 8 Absatz 2 HLPG.

DER MAGISTRAT

Sabine Herrmann

Bau- und Planungsamt

Telefon: 0 61 96.804-173

Telefax: 061 96.8 04-4 17 3

E-Mail: sabine.herrmann@schwalbach.de

05. Juni 2014

Marktplatz 1 - 2

65824 Schwalbach am Taunus

Telefon:06196.804-0

Telefax: 0 61 96.8 04-3 00

E-Mail: info@schwalbach'de

www.schwalbach,de

öFFN UNCSZEITEN DER VERWALTUNG

Montag, Donnerstag I - 12 Uhr

Mittwoch 8 - L2 Uhr, L5 - 18 Uhr

FreitagT-12Uhr

BAN KVERBINDUNGEN
Tau nus-sparkasse

BLZ 512 500 00 ' Konto 490 000 49

IBAN: DE50 5125 0000 0049 0000 49

Frankfurter Sparkasse

BLZ 50050201. Konto 407720

IBAN: DEU 5005 0201 0000 4077 20

Nassauische Sparkasse

BLZ 51050015 .Konto 196 005 005

IBAN: DE68 5105 0015 0196 0050 05



Die Stadwerordnetenversammlung der Stadt Schwalbach am Taunus hat am

22.05.201-4 diesen Antrag auf Zulassung einer Zielabweichung beschlossen.

Das Beschlussprotokoll ist ebenfalls diesem Schreiben beigefLigt.

*'y*y'r
/ ./'/
{3^+
Christiane Au

n Grüßen

Bürgermeis
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D i e Stadtve ro rd n ete nve rsa m m I u n g 1.f
STADT SCHWALBACH

am Taunus

Auszug

Sitzung

aus der Sitzungsniederschrift

Sitzungsdatum
Vorlagennummer
Beratungsstatus
An Amt
Kopie an

Antraq auf Zulassung einer Abweichunq von den Darstellungen des Reqionalplanes
Südhessen/Reqionalen Flächennutzunqsplanes 2010 qemäß S 12 Absatz 2
Hessisches Landesplanunqsqesetz (HLPG) im Zusammenhanq mit der Aufstellunq
des Bebauunqsplanes Nr. 109 für die Europaschule Dr. Obermavr auf dem
Grundstück der ehemaliqen Erstaufnahmeeinrichtunq für Asvlbewerberinnen und
Asvlbewerber'Am Weißen Stein'
(Vorlage Nr. 17lM 0135 vom 08.04.2014, Magistrat)

Der Vorsitzende des Ausschusses für Bau, Verkehr und Umwelt, Herr Broda, berichtet
über das Ergebnis der Ausschussberatungen. Der Ausschuss für Bau, Verkehr und
Umwelt empfiehlt die Annahme der Vorlage in der geänderten Fassung.

Nach ausführlicher Beratung in der Stadtverordnetenversamm lu ng lässt
Stadtverordnetenvorsteherin Eschborn über die Vorlage in der geänderten Fassung
abstimmen. Die Abstimmung erfolgt analog der Abstimmung im Ausschuss für Bau,
Verkehr und Umwelt.

Absti mm unq Erqänzunqsantraq CDU/Grünen-Fraktion

Die Vorgaben des Bebauungsplans 109 sollen die Umsetzung des Vorhabenplans der
Europaschule Dr. Obermayr vom 12.03 .2014 mit einer Schülerzahl von maximal 650
ermöglichen.

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen:
Nein-Stimmen:
Enthaltungen:
angenommen

Abstimmunq über die ursprünqliche Beschlussvorlaqe

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, beim Regierungspräsidium Darmstadt
einen Antrag auf Zulassung einer Abweichung von den Darstellungen des
Regionalplanes SüdhessenlRegionalen Flächennutzungsplanes 2010 für das Gebiet
der lnternationalen Schule Dr. Obermayr auf dem Grundstück der ehemaligen
Erstaufnahmeeinrichtung für Asylbewerberinnen und Asylbewerber (HEAE) ,,Am
Weißen Stein" zu stellen.

22. öffentliche S itzu ng der Stadtverord netenversamm I u n g

22.05.2014
17lM 0135
öffentlich
Bau- und Planungsamt

05.

16
I
3



{uszug aus der Sitzungsniederschrift

Abstimmungsergebnis:

Ausgefertigt:

Seite 2

Ja-Stimmen:
Nein-Stimmen:
Enthaltungen:
angenommen
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Stand: 13. Juni 2014 

Antragsteller: Stadt Schwalbach 
 Magistrat der Stadt Schwalbach 
 Marktplatz 1-2 
 65824 Schwalbach am Taunus 
 Tel. 06196/804-0  Fax 804-300 
 
 
 
 ___________________________________ 
 Fr. Bürgermeisterin Christiane Augsburger 
 

Antrag auf Zulassung einer Abwei-
chung von den Darstellungen des Regi-
onalplanes Südhessen 2010 gem. § 8 
HLPG 

 
 zum Bauvorhaben  
 „Obermayr International School“ 
 in Schwalbach am Taunus 
 
 - Entwurf - 
 
 Dieser Bericht umfasst 22 Seiten und Karte(n) 
 

Erarbeitet von:  
 Ingenieurbüro L.O.P. 
 Dipl. Ing. (FH) Uwe Hock 
 Huxelstraße 9c 
 67550 Worms 
 Tel. 06241/93991-0  Fax 93991-18 
 Email: info@lop-ingenieure.de 
 
Projekt-Nr.: 09/UH/BL205 
 Juni 2014 
 

  
______________________________ 
 Dipl. Ing. (FH) U. Hock  
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1 EINLEITUNG 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 
Die Stadt Schwalbach am Taunus beantragt eine Abweichung von den Darstellungen 
des Regionalplanes, um im Anschluss mittels des Bebauungsplanes „Obermayr Inter-
national School“ und begleitendem 1. Änderungsverfahren des RegFNP 2010 das 
Plangebiet als „Sonderbaufläche, Bestand - Schulungs- und Bildungseinrichtung“ aus-
zuweisen. 

Die Planung umfasst die Schule einschließlich der erforderlichen Infrastruktureinrich-
tungen sowie eine Sporthalle. Der Standort wird von der Schulleitung aufgrund der be-
sonderen pädagogischen Anforderungen ausdrücklich befürwortet. 

Im Regionalplan Südhessen 2010 wird das Plangebiet als „Wald, Bestand“ dargestellt. 
Damit ein entsprechender Bebauungsplan als aus dem Flächennutzungsplan entwi-
ckelt angesehen werden kann, ist eine Änderung der derzeitigen Darstellung des Flä-
chennutzungsplans erforderlich. Hierfür wiederum ist der vorliegende Antrag auf 
Zulassung einer Abweichung von den Darstellungen des Regionalplanes Südhessen 
2010 notwendig. 

Der Magistrat der Stadt Schwalbach hat in seiner Sitzung vom 22.05.2014 den Be-
schluss zur Antragstellung auf Zulassung einer Abweichung von den Darstellungen des 
Regionalplanes Südhessen 2010 gem. § 8 HLPG gefasst. 

1.2 Planungsraum 
Das Plangebiet liegt im Süden der Gemarkung Schwalbach und grenzt an die Gemar-
kung Eschborn an. Bisherige Nutzung der Fläche war die Erstaufnahme von Flüchtlin-
gen. Das Gelände ist bebaut mit mehreren Gebäuden für die Unterbringung und 
Verwaltung der bisherigen ‚Hessischen Erstaufnahmeeinrichtung für Flüchtlinge’. 

Das Plangebiet umfasst eine Fläche von ca. 3,2 ha und liegt auf ca. 130 m üNN. 

Die vorhandenen Gebäude und Anlagen der ehemaligen Erstaufnahmeeinrichtung für 
Flüchtlinge des Landes Hessen werden seit einigen Jahren nicht mehr benötigt und 
stehen leer. Im Jahr 2007 ist das Land Hessen an die Obermayr Europa-Schule her-
angetreten mit der Bitte der Entwicklung eines privaten Schulstandortes. Hierzu wurde 
seitens des Landes Hessen ein Exposé für den Grundstücksverkauf erstellt, was die 
Grundstücke in der Gemarkung Schwalbach, Flur 33, Flurstück 2/10 und Flur 34, Flur-
stück 1/3, als bebaute und weiter entwickelbare Grundstücke ausweist. Weiterhin wird 
als Nutzungsmöglichkeit in dem Exposé „Freizeit- oder Bildungseinrichtung sowie eine 
Nutzung für land- und forstwirtschaftliche oder kulturelle Bereiche“ aufgezeigt. 

Die Bauten der ‚Hessischen Erstaufnahmeeinrichtung für Flüchtlinge’ entstanden im 
Jahr 1985 und wurden 1992 durch ein neues Verwaltungsgebäude ergänzt. 
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Abbildung 1: Übersichtslageplan, ohne Maßstab 

 
(c) OpenStreetMap (und) Mitwirkende, CC-BY-SA, http://www.openstreetmap.org/ 

 

Plangebiet 

http://www.openstreetmap.org/
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Abbildung 2: Luftbild 2006, ohne Maßstab 

 
Abbildung 3: Luftbild 2012, M. ~1:5.000, Änderungsbereich rot markiert 

1 

                                                
1 Quelle: http://hessenviewer.hessen.de/confirmation.do?confirm=ba7614fca38d39471dbaa7181e35280, Copyright 
(C) 2014 Geobasisdaten Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG) sowie eigene 
Copyright-Vermerke der Geofachdaten-Dienstanbieter. 
WMS-Kartendienst Orthophotos, Copyright (C) 2014 Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinforma-
tion 

http://hessenviewer.hessen.de/confirmation.do?confirm=ba7614fca38d39471dbaa7181e35280
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1.3 Beschreibung des Vorhabens 

1.3.1 Bestand 

Die Liegenschaft Schwalbach am Taunus, Am weißen Stein, ist derzeit mit verschie-
denen Baukörpern bebaut: 

• „Altes“ Verwaltungsgebäude – eingeschossig (1985) 

• „Neues“ Verwaltungsgebäude aus dem Jahr 1992 – zweigeschossig 

• Mehrere Unterkunftsbaracken (1985) 

Das Gelände wurde zuvor als Hessische Erstaufnahmeeinrichtung für Flüchtlinge ge-
nutzt (Hessische Gemeinschaftsunterkunft). 

Auf drei Seiten ist das Plangebiet von Wald eingefasst. Auf der Ostseite besteht ein 
Gewerbegebiet. 

Die Waldflächen auf der Westseite gehören zum Arboretum Main-Taunus, welches mit 
einer Fläche von rund 23 ha in der Gemarkung Schwalbach (Wikipedia, kein Datum) 
liegt. Die Gesamtgröße des Arboretum Main-Taunus beträgt rund 76 ha, wobei der 
Großteil in der Nachbargemeinde Sulzbach liegt. 

1.3.2 Planung 

Die Europa-Schule Dr. Obermayr e.V. hat auf dem Gelände „Am weißen Stein“ in 
Schwalbach am Taunus eine Kindertagesstätte, eine Grundschule sowie eine weiter-
führende Schule errichtet und die hierzu notwendigen Genehmigungen und Erlaub-
nisse erhalten. Der Betrieb erfolgt aktuell in bestehenden und umgenutzten Gebäuden 
sowie in kleineren Neubauten. 

UMSETZUNG 

Das Vorhaben soll in 3 Bauabschnitten umgesetzt werden, wobei für mehrere Nut-
zungsänderungen bereits Bau- und Betriebsgenehmigungen vorliegen: 

1. Nutzungsänderung des „Neuen“ Verwaltungsgebäudes als Grundschule (bereits 
geschehen) 

2. Neubau von Kinderkrippe und Kindergarten (bereits geschehen) 

3. Neubau der Schule 

Zur Umsetzung werden die bestehenden Unterkunftsbaracken größtenteils abgerissen 
und Neubauten erstellt, die dem aktuellen Stand der Technik entsprechen und die vor-
gesehene Nutzung ermöglichen. 

Bestehende Hochbauten (z.B. Verwaltungsgebäude) sind dem Zweck der Folgenut-
zung entsprechend teilweise bereits umgebaut und modernisiert worden. Hierzu liegen 
entsprechende Baugenehmigungen vor. 

                                                
WMS-Kartendienst Geobasisdaten, Copyright (C) 2014 Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinfor-
mation 
WMS-Kartendienst Verwaltungseinheiten, Copyright (C) 2014 Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und 
Geoinformation 
WMS-Kartendienst Wasserschutzgebiete Hessen, Copyright (C) 2014 Hessisches Landesamt für Umwelt und Geolo-
gie 
WMS-Kartendienst NATUREG Hessen, Copyright (C) 2014 Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie 
WMS-Kartendienst Überschwemmungsgebiete Hessen, Copyright (C) 2014 Hessisches Ministerium für Umwelt, 
Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
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SCHULISCHE NUTZUNG 

Der Campus Obermayr International School umfasst eine staatlich genehmigte bilingu-
ale Kindertagesstätte, eine Grundschule sowie die weiterführende Schule. Die Schulen 
haben den Status einer Ersatzschule gemäß § 171 HSchG und erfüllen Aufgaben, die 
dem öffentlichen Schulwesen mindestens gleichwertig sind. Die Schulen sind staatlich 
genehmigt und unterliegen der staatlichen Schulaufsicht. Die Kita- und Schuleinrich-
tungen sind am Bedarf der im Einzugsgebiet lebenden Familien orientiert und beinhal-
ten wahlweise ganztägige Betreuungsangebote bis 18.00 Uhr, einen zweisprachigen 
Bildungsansatz (Deutsch/Englisch) sowie anerkannte Schulabschlüsse (Hochschul-
reife). Die Internationale Schule ist auch als Begegnungsschule für Schülerinnen und 
Schüler aus unterschiedlichen Nationalitäten angelegt. Die Zweitsprache Englisch (L2) 
hat eine Brückenfunktion. Für Kinder und Schüler/innen aus englischsprachigen Län-
dern wird eine Deutschintensivförderung angeboten, die es den Schülerinnen und 
Schülern ermöglichen soll, sich binnen zwei Jahren in das deutsche Schulsystem zu 
integrieren um einen Schulabschluss nach hessischem Landesrecht absolvieren zu 
können. 

Die Tagesbetreuungseinrichtung für Kinder bis zum Schuleintritt umfasst dreißig ge-
nehmigte und geförderte Krippenplätze für Kinder unter drei Jahren sowie einhundert 
genehmigte und geförderte Plätze für Kinder über drei Jahren bis zum Schuleintritt. Die 
Betreuungszeiten sind täglich zwischen 5,5 und 9,5 Stunden. Die Mehrzahl der Eltern 
wählt eine Betreuung zwischen 6 und 8 Stunden pro Tag. Die Schaffung der U3-Plätze 
erfolgte im Rahmen des Bundesprogramms Krippenoffensive (2007-2013). Mit dem 
Träger besteht eine Vereinbarung, dass Kinder mit Wohnsitz Schwalbach bevorzugt 
aufzunehmen sind. 

Die bilinguale Grundschule ist zweizügig. Die Schule beginnt um 8.00 Uhr und endet 
um 15.00 Uhr. Die Klassenstärke liegt bei 22 Schülerinnen und Schülern. Insgesamt 
besuchen 144 Kinder die Grundschule. Der Ausbau der Grundschule ist im Schuljahr 
2013/14 vollständig abgeschlossen. Die weiterführende Schule ist seit dem Schuljahr 
2013/14 als zweizügiges bilinguales Gymnasium konzipiert. Aufgrund veränderter 
rechtlicher Rahmenbedingungen hat der Träger entschieden, die Realschule nicht 
mehr ab Klasse 5 anzubieten; stattdessen werden die Bildungsgänge parallel als G8 
und G9 geführt. Die Klassenstärke liegt bei 20-22 Schüler/innen. In der Sekundarstufe 
I ist die tägliche Schulzeit von 8 Uhr – 15 Uhr, im G8-Bildungsgang ab Klasse 7 an zwei 
Tagen der Woche bis 16.00 Uhr. Das Gymnasium ist im Schuljahr 2014/15 bis zur 
Klasse 8 ausgebaut. Der Träger offeriert eine sogenannte rhythmisierte Stundentafel 
mit Freiarbeits- und Schulaufgabenphasen, verteilt über den Tag. Alle Schülerinnen 
und Schüler erhalten eine warme Mahlzeit am Mittag, die auf dem Schulgelände zube-
reitet wird. Neben den schulischen Leistungen wird eine pädagogische Nachmittags-
betreuung angeboten. Diese umfasst ein Sport- und Freizeitprogramm, verschiedene 
Neigungsarbeitsgemeinschaften (Literatur, Naturwissenschaften, Computer-Club, 
Ökologie-AG) sowie verschiedene Förderangebote im Bereich der Sprache, Fremd-
sprache, der Deutschsprachenintegration, der Mathematik und im Englischen. Mit dem 
späteren Aufbau der gymnasialen Oberstufe (ab 2016/17) ist die Einrichtung (Elemen-
tar-, Primar- und Sekundarstufe) für insgesamt bis zu 650 Kinder und Schüler/innen 
ausgelegt. Bis zum Endausbau der Schule werden zum Zeitpunkt der Antragsstellung 
weitere sechs Klassen (150 Schüler/innen) folgen (heute ca. 500 Schüler/innen). 

Aufgrund der Schulzeitverkürzung (G8) ist der überwiegende Teil der Schüler/innen bei 
Verlassen der Schule unter 18 Jahren, so dass das Vorhalten zusätzlicher Schüler-
parkplätze auf 20 Schüler/innen beschränkt werden kann. Mit zunehmendem Alter der 
Schüler/innen nimmt der tägliche Bring- und Abholverkehr durch die Eltern ab. Es ist 
derzeit davon auszugehen, dass mit Erreichen der Klasse 8 die Spitzenwerte des 
Bring- und Holverkehrs bereits erreicht wurden, da eine höhere Eigenmobilität der 
Schüler/innen (per Rad oder ÖPNV) zu erwarten ist. 
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Der Träger der Obermayr International School Schwalbach/Main-Taunus ist eine ge-
meinnützige Gesellschaft, die im Volleigentum des gemeinnützigen Trägervereins Eu-
ropa-Schule Dr. Obermayr e.V. ist. Der Träger verfolgt keine kommerziellen Ziele; 
vielmehr ist es das Ziel des Trägers, junge Menschen im Bewusstsein der europäi-
schen Integration zu erziehen. Der Träger kommt diesen Bildungs- und Erziehungszie-
len durch die durchgängig mehrsprachige und vielkulturelle Zusammensetzung der 
Schüler/innen und des Lehr- und Erziehungspersonals nach. Der Gedanke der Völker-
verständigung ist in den Obermayr-Einrichtungen überall gegenwärtig. Der respektvolle 
Umgang mit der Natur, das Wissen um ökologische Zusammenhänge und Lebens-
räume für Tier und Mensch ist im Bildungskonzept der International School fest veran-
kert und Bestandteil des pädagogischen Systems. 

Am Standort Schwalbach besteht für die auf Begegnung ausgerichtete Schule durch 
die hohe Zahl von internationalen Eltern und Familien ein besonders großer Bedarf. 
Die vielfach zu beobachtende Berufstätigkeit beider Elternteile erfordert zusätzliche be-
darfsgerechte Schul- und Betreuungseinrichtungen für Kinder und Jugendliche. Die 
Förderung der Mehrsprachigkeit erfordert mehr Schulzeit, der umfassendere Betreu-
ungsbedarf von Kindern stellt den Schulträger vor die Herausforderung, ansprechende 
und zeitgemäße Bildungsangebote zu schaffen. Unverzichtbar sind Freizeit- und Sport-
angebote, die den kontextuellen Zusammenhang für eine fruchtbare Erziehungs- und 
Bildungsarbeit herstellen. Am Standort ‚Am weißen Stein‘ sind diese Voraussetzungen 
gegeben, da das große und anregende Grundstück zum Verweilen einlädt, die Mög-
lichkeit zur Schaffung von Sportstätten zulässt sowie einen Übergang zu Natur und 
Wald bietet. So können bedarfsgerechte naturnahe Bildungsangebote für jede Alters-
gruppe geschaffen werden. 

Aufgrund der besonderen pädagogischen Anforderungen der Kindertagesstätte und 
der Schule ist ein im Verhältnis zur Schülerzahl sehr großes Schulgrundstück erforder-
lich. Die einzelnen Schulstufen (Grundschule, Mittelstufe, Oberstufe) sowie die Kinder-
tagesstätte (Krippe, Kindergarten) sollen jeweils räumlich getrennt und mit jeweils 
eigenen Pausenflächen untergebracht werden. Die Gebäude sollen nicht mehr als 
zweigeschossig gebaut sein, um eine gute Erreichbarkeit der Unterrichtsräume und 
eine sichere Entfluchtung zu ermöglichen. Auf die besonderen baulichen Anforderun-
gen aus der Inklusionspädagogik, die der Träger satzungsgemäß umsetzt, ist Rück-
sicht zu nehmen, und sie erfordern einen größeren Raumbedarf. In den Gebäuden sind 
neben den Unterrichtsräumen Einrichtungen für die pädagogische Nachmittagsbetreu-
ung bis 18.00 Uhr zu schaffen. In der Grundschule sind zusätzliche Ruhe- und Rück-
zugsräume zu errichten. Jedes Schulstufengebäude verfügt über 
Gemeinschaftsflächen, die bei entsprechender Witterung als geschützte Kommunika-
tionszonen dienen. Ferner bestehen für die Abdeckung des Sportunterrichts der Schule 
der Bedarf zur Errichtung einer Ein-Feld-Halle in den Abmessungen von ca. 18m x 24 
m sowie eine Ballspielanlage im Außenbereich mit ähnlichen Abmessungen. Unter Be-
rücksichtigung einer entsprechenden Parkplatzfläche (ca. 160 Stellplätze) sowie der 
Gemeinschaftseinrichtungen (Mensa, Theater, Kunst- und Veranstaltungsräume) be-
steht ein Mindestbedarf für die Realisierung einer Ganztagsschule sowie einer Kinder-
tagesstätte von mindestens 30.000 qm. 

Der Standort erfüllt die Voraussetzungen für die Schaffung eines modernen Bil-
dungscampus, der sich an den Bedürfnissen der Heranwachsenden, der Eltern und 
der umliegenden Firmen in idealer Weise ausrichtet. Im internationalen Vergleich er-
warten ihre Mitarbeiter/innen eine bedarfsgerechte Bildungsinfrastruktur, die über eine 
entsprechende Service- und Betreuungsqualität verfügt. In Bezug auf Lernen im Grü-
nen: Echte Verantwortung für die Natur entsteht aus Sicht der Schule gerade aus ei-
nem Leben in unmittelbarer Nähe, und dem täglichen Einüben von Rücksichtnahme. 
Der Wald und die Natur der Umgebung werden von unseren Lehrkräften in schonends-
ter Weise als außerschulischer Bildungsort eingesetzt, an dem naturwissenschaftlicher 
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Unterricht hautnah erlebt werden kann. Der nahegelegene Wald wird botanisch, zoo-
logisch und klimatisch gleichermaßen zu Lernobjekt, außerschulischem Lernort und 
Lebensraum. Die Kinder erkennen die Einzigartigkeit des Lebensraums Wald als für 
Tier und Mensch schützenswert. 

Das Raum- und Nutzungskonzept nimmt auf den Bestand der Nachbargrundstücke 
Rücksicht. So befindet sich der künftige Parkplatz direkt angrenzend zum Gewerbege-
biet (Waschanlage, Baumaschinenverleih). Dahinter angrenzend wird die Sporthalle 
errichtet. Die übrigen Gebäude passen sich verträglich in den Grünbereich, so dass ein 
fließender Übergang zum Wald entsteht, der nur durch den Fortkindergarten unterbro-
chen wird. Dieser fließende Übergang ins „grüne Wohnzimmer“ ermöglicht der Schule 
auf dem eigenen Grundstück die Einbindung ökologischer Themen ins Schulkonzept. 
Zugleich findet eine Entlastung des Waldgebietes statt, da der Parkplatz an den Zu-
fahrtsbereich verlegt wird. Für den bisherigen Ausbau der Schule musste kein Baum 
gefällt werden, da das Gelände zumindest keinen Baumbestand gewiesen hat. Auch 
der geplante Ausbau wird in diesem Sinne ressourcenschonend fortgeführt. 

FREIFLÄCHEN 

Die Freiflächen im schulisch genutzten Gelände werden als naturnahes Offenlandbio-
top weiter bestehen. Wiesen werden zweischürig gepflegt. Bestehende Bäume und 
Gehölze bleiben, soweit sie nicht im Bereich geplanter Hochbauten stehen, dauerhaft 
erhalten. Die randliche Bepflanzung des Gebietes ist bereits im Bebauungsplanentwurf 
festgesetzt und wird als Strauchpflanzung mit standortgerechten Arten ausgeführt. 

Im nordwestlichen Bereich des Schulgeländes soll eine Fläche von ca. 0,59 ha aufge-
forstet werden. Die Gesamtfläche des Schulgeländes beträgt ca. 3 ha. Die Aufforstung 
kann, in Anlehnung an das bestehende Arboretum, mit Waldgesellschaftsarten nach 
Wunsch erfolgen. 

1.3.3 Verkehr und Erschließung / Verkehrsplanerische Aspekte 

Die Verkehrserschließung erfolgt über die Straße ‚Am weißen Stein‘ an die ‚Katharina-
Paulus-Straße‘. Über die ‚Elly-Beinhorn-Straße‘ ist das Gebiet an die L3005 im Norden 
und über die ‚Sossenheimer Straße‘ im Osten an die BAB A66 angebunden. Da die 
Erschließung u.a. über das städtische Verkehrsnetz der Stadt Eschborn erfolgt, ist 
diesbezüglich eine Abstimmung mit der Stadt Eschborn erforderlich. 

In verschiedenen Verkehrsuntersuchungen "Internal School Schwalbach“, ZIV 2011 
und 'Vertiefende Betrachtung der Verkehrssituation", ZIV 2012, wurde die Leistungsfä-
higkeit der angrenzenden Knotenpunkte gutachterlich geprüft. Aus den Ergebnissen 
geht hervor, dass der Knotenpunkt ‚Sossenheimer Straße‘/‘Frankfurter Straße‘/‘Elly-
Beinhorn-Straße‘ maßgeblich für die Sicherstellung der verkehrlichen Leistungsfähig-
keit im umgebenden Straßennetz ist. Der Knotenpunkt weist derzeit eine ausreichende 
Kapazität auf, um die Mehrbelastung durch die Schule aufnehmen zu können. Mit dem 
für das Jahr 2020 prognostizierten erhöhten Verkehrsaufkommen ist jedoch eine An-
passung der Lichtsignalsteuerung vorzunehmen. Dies ist jedoch nicht der Schule, son-
dern vielmehr der allgemeinen Verkehrsentwicklung und den bis zum Prognosejahr 
2020 vorgenommenen Anpassungen im nach- und übergeordneten Netz geschuldet. 

Der nahe der Schule gelegene S-Bahn-Haltepunkt "Eschborn Süd" wird von den S-
Bahnlinien 3 und 4 aus den Richtungen Frankfurt, Bad Soden/Schwalbach und Kron-
berg angefahren. Der Schulträger betreibt seit Ende der Herbstferien im Oktober 2012 
zwischen dem S-Bahn-Haltepunkt „Eschborn Süd" und der Schule einen Shuttlebus 
mit zwei Bussen á 32 Personen Beförderungskapazität. Gleichfalls hat der Schulträger 
seit Schuljahresbeginn 2013 einen Schulbus regional im Ringverkehr eingesetzt. Die-
ser wird im fortlaufenden Betrieb bedarfsorientiert Schüler aus den Orten Kronberg, 
Königsstein, Bad Soden und Schwalbach bedienen. 
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Auch zukünftig wird angestrebt, die Erschließung über den Straßenbestand zu sichern 
und ohne zusätzliche Neuplanungen auszukommen. Über die vorgenannten Verkehrs-
gutachten ist der Nachweis der Leistungsfähigkeit der Erschließungswege dargelegt 
worden. 

1.3.4 Ver- und Entsorgung 

Die Ver- und Entsorgung des Plangebietes mit Trinkwasser, Elektrizität, Gas, Abwas-
ser, Telekommunikation und Abfallbeseitigung ist für das Plangebiet vorhanden und 
gesichert über die Straße „Am weißen Stein“. 
Abbildung 4: Vorhabensplan, ohne Maßstab 

 
Einen maßstabsgerechten Plan finden Sie in der Anlage unter „Vorhabensplan Bau-
körper & Freiflächengestaltung, M. 1 : 1.000“. 

1.4 Vereinbarkeit mit den Zielen und Grundsätzen der Raumordnung 
Gemäß § 1 Abs. 4 BauGB haben die Gemeinden ihre Bauleitplane an die Ziele der 
Raumordnung anzupassen. Wie bereits ausgeführt, muss teilweise ein Widerspruch 
des Planvorhabens zu den im Regionalplan Südhessen formulierten Zielen der Raum-
ordnung und Landesplanung festgestellt werden, was die Notwendigkeit des vorliegen-
den Abweichungsantrages begründet. Gemäß § 6 Abs. 2 des Raumordnungsgesetzes 
kann eine Abweichung vom Regionalplan zugelassen werden, wenn sie unter raum-
ordnerischen Gesichtspunkten vertretbar ist und die Grundzüge der Planung nicht be-
rührt werden. 

Es ist daher eine Prüfung des geplanten Vorhabens im Hinblick auf eine Anpassungs-
pflicht begründeter Ziele und die in der Abwägung beachtlichen Grundsätze der Raum-
ordnung durchzuführen. Mit dem vorliegenden Antrag ist daher der Nachweis zu 
führen, dass das Planvorhaben den Voraussetzungen für die Zulassung einer Zielab-
weichung gerecht wird. Dies erfolgt unter Bezugnahme auf die Zielaussagen des Re-
gionalplanes Südhessen für die als „Wald, Bestand“ gekennzeichneten Flächen. 

1.4.1 Flächen „Wald, Bestand“ 

Die Grundsätze (G) und Ziele (Z) aus dem Textteil des Regionalplan Südhessen stellen 
sich wie folgt dar: 

Z10.2-12 Die im RegFNP dargestellten Flächen „Wald, Bestand“ sollen dauerhaft bewaldet 
bleiben. Die Walderhaltung hat hier Vorrang vor konkurrierenden Nutzungsansprü-
chen. 2 

                                                
2 Quelle: Regionalplan Südhessen/Regionaler Flächennutzungsplan 2010, Textteil, S. 130 
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G10.2-1  Der Wald und seine wirtschaftlichen, ökologischen, sozialen und gesellschaftlichen 
Funktionen sollen nachhaltig gesichert werden. 

G10.2-2  Die Waldfunktionen sollen, gewichtet nach ihrer lokal vorherrschenden Bedeutung, 
durch eine naturnahe oder naturgemäße Bewirtschaftung gestärkt werden. 

G10.2-3  Wald sollte wegen des hohen öffentlichen Interesses an der Walderhaltung nur 
dann für andere Zwecke in Anspruch genommen werden, wenn die angestrebte 
Nutzung nicht außerhalb des Waldes realisierbar ist, der Eingriff in den Wald auf 
das unbedingt erforderliche Maß beschränkt wird und die Schutz- und Erholungs-
funktionen des Waldes durch den Eingriff insgesamt nur in vertretbarem Maße ein-
geschränkt werden. 

G10.2-4  Eine Waldinanspruchnahme in Gemeinden mit unterdurchschnittlichen Waldantei-
len sowie in Gebieten mit erheblichen Waldverlusten in den letzten Jahrzehnten 
soll unterbleiben. 

G10.2-5  Waldzerschneidungen, insbesondere durch linienförmige Eingriffe und Verinselun-
gen, sollen vermieden werden. Dies gilt vor allem für Waldgebiete, die bereits in 
der Vergangenheit durch zahlreiche Zerschneidungslinien erheblich geschädigt 
sind: 

• In den Städten Frankfurt am Main und Offenbach am Main. 
• In den Landkreisen Offenbach und Groß-Gerau. 

Falls Zerschneidungen von Hochwildgebieten (Rotwild, Damwild, Muffelwild) un-
vermeidbar sind, sollten Wildbrücken für den genetischen Austausch der Tiere er-
richtet werden. 

G10.2-6  Bisher unzerschnittene größere Waldgebiete in den folgenden Naturräumen sollen 
erhalten werden: 

• Büdinger Wald 
• Hessische Rheinebene 
• Vorder-/Hochtaunus 
• Sprendlinger Horst/Untermainebene 
• Messeler Hügelland 

G10.2-7  Bei der Inanspruchnahme von Wald für andere Nutzungen sollen flächengleiche, 
naturnahe Ersatzaufforstungen im selben Naturraum vorgesehen werden. Bei 
Schutz- und Bannwald ist dies gesetzlich vorgeschrieben. 

G10.2-8  Eine gezielte Waldmehrung ist insbesondere in folgenden waldarmen Teilräumen 
mit hoher Bevölkerungsdichte oder solchen mit erheblichen Waldverlusten in den 
letzten Jahrzehnten anzustreben: 

• Landkreise Groß-Gerau, Wetterau, Main-Taunus (Main-Taunus-Vorland) 
• Stadt Frankfurt am Main 

G10.2-9  In Mittelgebirgslandschaften mit hohem Waldanteil sollen möglichst wenige Wald-
neuanlagen vorgenommen werden. 

G10.2-10  Folgende Flächen sollen von Bewaldung freigehalten werden: 

• Flächen mit hoher Bedeutung für den Kaltluftabfluss 
• Flächen mit Arten- und Biotopschutzfunktionen (insbesondere gesetzlich ge-

schützte Biotope) 
• Waldwiesentäler und Waldwiesen 
• Flächen mit besonderer Bedeutung für das Landschaftsbild 
• Flächen mit kulturlandschaftlichen Besonderheiten 
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G10.2-11  Die im RegFNP dargestellten Flächen „Wald, Zuwachs“ sind für Aufforstung oder 
Sukzession vorgesehen und/oder für Ausgleichsmaßnahmen geeignet und sollen 
mit rechtlicher Bindungswirkung Wald werden. 3 

ZU Z10.2-12: 

Es besteht im direkten Plangebiet kein Wald und war nie Wald gewesen. Dies lässt 
sich auf der Grundlage historischer Luftbilder nachweisen. Dem Antragsteller liegen 
hierzu Luftbilder von 1935 bis in die heutige Zeit vor. Das Plangebiet war historisch 
zunächst ackerbauliche Fläche, dann militärisches Gebiet und danach Flüchtlingsauf-
nahmestelle. Das Gelände ist mindestens seit 1985 bebaut. Der Waldbestand umgibt 
die Fläche an drei Seiten. Im Osten grenzt der Gewerbepark „Camp Phönix“ an. 

Die Nordwestseite des Plangebietes, in Richtung bestehendem Arboretum, wird erst-
mals aufgeforstet. Hierzu kann die Aufforstung, in Abstimmung mit Hessen Forst, mit 
Waldgesellschaftsarten nach Wunsch erfolgen. Die Fläche beträgt ca. 0,59 ha. 

ZU G10.2-1 BIS G10.2-6: 

Die angesprochenen Waldfunktionen werden vom Vorhaben, über die Vorbelastung 
hinaus, nicht beeinträchtigt. Das Plangebiet war schon zu Beginn der Waldanpflanzung 
der Öffentlichkeit nicht zugängliches, eingezäuntes Gelände. 

Schwalbach stellt keine Gemeinde mit unterdurchschnittlichem Waldanteil dar. Ebenso 
wird durch das Plangebiet keine Zerschneidung oder Verinselung herbeigeführt. 

ZU G10.2-7 BIS G10.2-11: 

Eine Ersatzaufforstung gem. § 12 Abs. 4 HWaldG kann nicht notwendig werden, da 
das Plangebiet de facto kein Waldbestand ist und damit die Voraussetzung des § 12 
Abs. 2 Nr. 1 HWaldG (Rodung) nicht erfüllt ist. Schwalbach zählt nicht zu den waldar-
men Teilräumen, so dass kein besonderer Bedarf zur Waldmehrung besteht. 

Die ökologischen und sozialen Funktionen des Waldes sind unbestreitbar, für die 
Schule jedoch auch ein wichtiges Kriterium für die Auswahl des Standortes. Da hierbei 
hauptsächlich bestehende Bebauung umgestaltet wird und lediglich einzelne Neubau-
ten entstehen, wird keine gravierende Neubelastung geschaffen. Die Neubauten ent-
stehen i.d.R. auf der Fläche von abgerissenen Altbauten. 

Mit der Aufforstung im nordwestlichen Bereich des Grundstücks wird für den Wald ein 
Mehrwert gegenüber dem Bestand entstehen. Das verbleibende Grundstück wird in 
seinen Freiflächen durch Strauchpflanzungen ebenfalls aufgewertet. 

Gemäß HWaldG § 2 Abs. 1 Nr. 3 sind kein Wald „Flächen mit Gehölzbewuchs, die 
durch eine ehemalige militärische Nutzung geprägt sind, soweit sie im Wesentlichen 
unter- oder oberirdisch versiegelt sind und Erfordernisse der Raumordnung nicht ent-
gegenstehen.“. Das Gelände wurde, vor der Nutzung als ‚Hessische Erstaufnahmeein-
richtung für Flüchtlinge’, militärisch für die US-Army genutzt. Insoweit ist, trotz 
Ausweisung als „Wald, Bestand“ im Regionalen Raumordnungsplan, zu hinterfragen, 
ob die im Bestand tatsächlich nicht bewaldete Fläche nach dem HWaldG als Wald zu 
werten ist. 

1.4.2 Bereiche für besondere Klimafunktionen 

Eine Überlagerung des Plangebietes mit einem Vorbehaltsgebiet für besondere Klima-
funktionen zeigt sich im ROP / RegFNP 2010 nicht. Die umliegenden Waldflächen sind 
als Vorbehaltsgebiet für besondere Klimafunktionen gekennzeichnet, die Fläche des 

                                                
3 Quelle: Regionalplan Südhessen/Regionaler Flächennutzungsplan 2010, Textteil, S. 129/130 
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Plangebietes ist jedoch ausgeschlossen. Insoweit ergibt sich diesbezüglich kein Kon-
fliktpotential. 

1.4.3 Natur und Landschaft 

Das Plangebiet liegt nicht in einem 1.4.3 Vorranggebiet / Vorbehaltsgebiet für Natur 
und Landschaft. Im Südwesten schließt ein Vorbehaltsgebiet für Natur und Landschaft 
an die Planfläche an, welches jedoch durch das Vorhaben nicht beeinträchtigt wird. 

Ebenso ist das Plangebiet auf drei Seiten umgeben von einem Vorranggebiet Regio-
naler Grünzug, liegt jedoch selbst nicht innerhalb dieser Fläche. 

Einzige Festsetzung im Plangebiet auf der Grundlage des ROP / RegFNP 2010 ist 
„Wald, Bestand“. 
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2 ZUSAMMENFASSUNG 

Die Stadt Schwalbach am Taunus beabsichtigt mit der Aufstellung des Bebauungspla-
nes „Obermayr International School“ die Schaffung des Baurechts für eine internatio-
nale Bildungseinrichtung von der Kindertagesstätte bis zur weiterführenden Schule. 
Das Vorhaben „Obermayr International School“ steigert für die Ansiedlung von Familien 
die Attraktivität des Standorts Schwalbach und der umliegenden Gemeinden durch ein 
bedarfsgerechtes Bildungs- und Erziehungsangebot mit internationalem Anspruch. 
Darüber hinaus trägt es im Bereich der Kinderbetreuung zur Abdeckung der Betreu-
ungssituation im U3- und Kita-Bereich bei und steigert durch die Verbesserung der At-
traktivität die Wirtschaftskraft in der Region. 

Für die Umsetzung des Bebauungsplanes muss im Parallelverfahren das 1. Ände-
rungsverfahren zum RegFNP 2010 durchgeführt werden und das Plangebiet als „Son-
derbaufläche, Bestand - Schulungs- und Bildungseinrichtung“ ausgewiesen werden. 
Der Regionale Raumordnungsplan Südhessen und der RegFNP 2010 weisen die Flä-
che als „Wald, Bestand“ aus. 

Vor Ort stellte sich die Fläche, vor der Nutzung durch die Obermayr-Schule, als Bara-
ckenlandschaft auf Wiese dar, die über mehrere Jahre nicht genutzt wurde. Ursprüng-
lich wurde die Barackenlandschaft im Jahr 1985 als ‚Hessische 
Erstaufnahmeeinrichtung für Flüchtlinge’ errichtet und wurde davor militärisch genutzt. 
Nach eingehenden Recherchen wurde festgestellt, dass die Fläche historisch zu kei-
nem Zeitpunkt bewaldet war 4. Im Rahmen diverser Beteiligungen im Änderungsver-
fahren zum RegFNP als auch zum Bebauungsplan wurde von verschiedenen Seiten 
angesprochen, dass die Fläche als Aufforstungsfläche im Rahmen einer Ersatzmaß-
nahme für den Flughafen Frankfurt, Startbahn West, vorgesehen war. Auch dies ist 
historisch nicht belegbar und muss, nach bisherigen Recherchen, als falsch abgetan 
werden. Die Flächen für Ersatzmaßnahmen des Flugplatz Frankfurt sind im ROP / Reg-
FNP definiert und als solches zeichnerisch gekennzeichnet. Das Plangebiet gehört 
nicht zu den ausgewiesenen Ausgleichs- und Ersatzflächen. Richtig ist jedoch, dass 
das benachbarte Arboretum dazu gehört. In dieses erfolgt jedoch durch das Planvor-
haben kein Eingriff. 

Ebenso wurde vorgetragen, die Fläche gehöre zum Arboretum Main-Taunus. Diese 
Aussage ist ebenfalls nicht nachvollziehbar. Bereits die Karte des Arboretum Main-
Taunus weist zwei graue Flächen aus die in der Legende als „Ehemaliges Hangarge-
lände bzw. Schulgelände, nicht zugänglich“ ausweist.5 

Das Land Hessen hat die Fläche an die Obermayr-Schule verkauft und bereits im 
Grundstücksangebot die Änderung des Flächennutzungsplanes in Aussicht gestellt 
und beste Verkehrsverbindungen dargestellt. 

Es war der Nachweis zu führen, dass durch das Planvorhaben keine erheblichen ne-
gativen Auswirkungen auf die Ziele der Raumordnung und Landesplanung zu erwarten 
sind. 

Vorangehend wurde daher, unter Bezugnahme auf die im Regionalplan Südhessen 
formulierten Ziele und Grundsätze der Raumordnung, das Planvorhaben bewertet und 
die zu erwartenden Auswirkungen dargelegt. Zusammenfassend kann festgehalten 
werden, dass das Vorhaben nach Auffassung der Antragstellerin mit dem Vorgaben 
der übergeordneten Planung in Einklang gebracht werden kann und keine nachhaltigen 
negativen Auswirkungen auf die Raumordnung bestehen. 

                                                
4 Nachgewiesen durch Luftbilder aus den Jahren 1935, 1996, 2006, 2009 und 2012 
5 Quelle: http://www.arboretum-main-taunus.de/images/content/Arbor_Lageplan_2011.pdf 

http://www.arboretum-main-taunus.de/images/content/Arbor_Lageplan_2011.pdf


 16 

 

Die Stadt Schwalbach am Taunus beantragt aus vorgenannten Gründen:  

 die Zulassung einer Abweichung von den Darstellungen des Regionalplanes 
Südhessen 2010 gem. § 8 HLPG. Detailliert für das Plangebiet zugelassen wer-
den soll die Änderung des ROP / RegFNP 2010 von „Wald, Bestand“ zu „Son-
derbaufläche, Bestand - Schulungs- und Bildungseinrichtung“. 

 auf eine Ersatzaufforstung gem. § 12 Abs. 4 HWaldG soll verzichtet werden, da 
die Voraussetzungen nach § 12 Abs. 2 Nr. 1 HWaldG (Rodung) nicht gegeben 
sind. Ebenso ist gem. HWaldG § 2 Abs. 1 Nr. 3 die Wertung der Fläche als 
Wald nicht darstellbar. Vorgenannter Paragraph definiert Flächen, die durch 
ehemalige militärische Nutzung geprägt sind, nicht als Wald. 

Insoweit wird um eine im Sinne der Antragstellerin positive Entscheidung gebeten. 

Schwalbach, Juni 2014 

Ingenieurbüro L.O.P. 
Dipl. Ing. (FH) Uwe Hock 
Freiberuflich Beratender Ingenieur U.B.I.-D. 
Mitglied der Ing.Kammer Rheinland-Pfalz 
Dozent des Bundesverbandes dt. Bestatter 
Planvorlageberechtigt gem. § 110 LWG RLP 
Huxelstraße 9c 
67550 Worms 
Tel. 06241/93991-0  Fax -18 
Email: info@lop-ingenieure.de 
Web: http://www.lop-ingenieure.de 

 

 

mailto:info@lop-ingenieure.de
http://www.lop-ingenieure.de/


 17 

 

3 BILDTEIL 

Bild 1: Privatweg ins Arboretum in Richtung Westen 

 
 
Bild 2: Privatweg ins Arboretum in Richtung Süden 
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Bild 3: Waldhauskindergarten im Westen des Plangebietes. Im Hintergrund die Baracken des 
ursprünglichen Flüchtlingslagers 

 
 
Bild 4: Schulbus für den Schülerringverkehr 
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Bild 5: Das ursprüngliche Bestandsbild: Flüchtlingsbaracken auf Rasen 

 
 
Bild 6: Kindergarten im umgebauten Verwaltungsbau 
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Bild 7: Verkommene Flüchtlingsbaracke und Blick Richtung Osten auf den Gewerbepark 
„Camp Phönix“ 

 
 
Bild 8: Ursprünglicher Eingangsbereich zum Flüchtlingslager mit Gebäudealtbestand (hier: 
Verwaltung) 
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Bild 9: Blick entlang Hauptachse des Plangebietes in Richtung Osten 

 
 
Bild 10: Blick entlang Hauptachse des Plangebietes in Richtung Westen 
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4 PLAN- UND KARTENTEIL 

4.1 Karten aus „1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächen-
nutzungsplans 2010 für die Stadt Schwalbach am Taunus, Gebiet: "Internatio-
nale Schule“ 

Darstellung der Flächen im Regionalplan Südhessen/Regionalen Flächennut-
zungsplan 2010 in der am 17.10.2011 rechtswirksam gewordenen Fassung, M. 
1:50.000 

siehe Anhang 

4.1.2 Vorgesehene Änderung, M. 1:50.000 

siehe Anhang 

4.1.3 Anpassung der Beikarte 1, M. 1:50.000 

siehe Anhang 

4.1.4 Anpassung der Beikarte 2, M. 1:50.000 

siehe Anhang 

4.1.5 Legende – Regionaler Flächennutzungsplan 2010 

siehe Anhang 

4.2 Vorhabensplan Baukörper & Freiflächengestaltung, M. 1 : 1.000 
siehe Anhang 
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1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 für die
Stadt Schwalbach am Taunus,
Gebiet: "Internationale Schule"

Darstellung der Flächen im Regionalplan Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplan 2010
in der am 17.10.2011 rechtswirksam gewordenen Fassung

M. 1 : 50 000

Grenze des Änderungsbereiches
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1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 für die
Stadt Schwalbach am Taunus,
Gebiet: "Internationale Schule"

Vorgesehene Änderung

M. 1 : 50 000

Grenze des Änderungsbereiches

"Wald, Bestand" in "Sonderbaufläche, Bestand - Schulungs- und Bildungseinrichtung" (ca.
3,2 ha)
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1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 für die
Stadt Schwalbach am Taunus,
Gebiet: "Internationale Schule"

Anpassung der Beikarte 1

M. 1 : 50 000

Grenze des Änderungsbereiches
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1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 für die
Stadt Schwalbach am Taunus,
Gebiet: "Internationale Schule"

Anpassung der Beikarte 2

M. 1 : 50 000

Grenze des Änderungsbereiches
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Legende - Regionaler Flachennutzungsplan 2010 

Hauptkarte 

Siedlungsslruktur 

[] .. 

WohnbClufliiche, Bestandlgeplanl 

Gemischte 8auflliche, 8estandlgeplant 

Gewerbliehe Baufl1iche, Beslandlgeplanl 

Fliiche fUr den Gemeinbedarf, Bestand/geplanl 

Sichemeit und Ordnung 

Krankenhaus 

D Weiterfuhrende ScIlule 

D Kultur 

FB I Sonderbauflache, Bestandlgeplant 
(te,"l . Zweckbestimmung) 

Sonderbaufliiche mit hohem Grimanteil 
(textl. Zweckbestimmung) 

Sonderbauflache mil gewerblichem Charakter 
(textl. Zweckbestimmung) 

Sondergebiet fUr den grollfliichigen Einzelhandel 
(ggl. niihere Zweckbes timmung)" 

t. Zi .... 3 .... 4 _ :.:. :.:.!::!! Siedlungsbeschriinkungsgebie\ 

I Vorranggebiet Sund 

I Gri mflliche (ohne Symbol: Parkanlage) 

Sportanlage, Freibad, Festplatz, Grillplatz, Jugend-
[Q] zeltplatz, gro[!.erer Spielplatz, Kleintierzucht , Hunde­

dressur, Tiergehege 

8ll Wohnungsferne Garten 

Q Friedhof 

Verkehr 

Flilche fUr den StraGenverllehr 

Bundesfemstra[!.e, m indestens vierstreifig , 
Bestand/geplant 
Bundesfemstra[!.e, zwei- oder dreistreifig , 
Bestand/geplant 

Sonstige reg ional bedeutsame StraGe oder Ortliche 
HaupverllehrsstraGe, mindestens vierstreifig , 
Bestand/geplanl •• 

Sonstige reg ional bedeutsame Stra[!.e oder Ortliche 
___ HauptverllehrsstraGe, zwei- oderdreistre ifig , 

Bestand/geplanl •• 

A Ausbaustrecke Stra[!.e 

= ) ( Stra[!.entunnel 

P+R-Platz (ab ca, 50 Stellpliltzen) 

---- Oberortliche Fahrradroute, Bestand/geplant 

Flache IUr den Schienenverllehr 

Schienenfernverkehrsstrecke, Bestand/geplant 

Regional bedeutsame Schienennahverllehrsstrecke 
___ _ _ oder 6rtl iche Schienenhauptverkehrsstrecke, 

Bestand/geplant •• 

Ausbaustrecl<.e Schiene 

Of Trassensid1erung stillgelegter Strecke 

) ( Bahntunnel •• 

® 1(1)1 Haltepunkt im Fernverllehr, Bestand/geplant 

® I@I Haltepunkt im Regionalverkehr, Bestand/geplant 

® @I Haltepunkt im S-Bahn-Verllehr, Bestand/geplant 

0 0 
Haltepunkt im U-/Stadt, oder Stral3enbahnverllehr, 
Bestand/geplant 

Flache IUr den Luftverkehr, Bestand/geplant 

".II- ~ Flughafen , Bestand/geplant 

to (~i Verllehrslandeplatz , Bestand/geplant 

Roc f'n\l.Lrodlage 

§ II AbsA H'.2 HlPG 

~ 5 Ab .. 2 H'. I BauGB 

~ 5 Ab .. 2 H'.2 BauGB 

§ II Ab .. 4 H'.2 HlPG i,Y.m 
~ e Ab .. 3 Sa IZ 2 Hl P G 

I" Ab'.3 H'. I Hl PG 

~ 5 Aba.2 H'.5 BauGB 

§ II Ab .. 4 H'.J HlPG 
§ 5 Ab .. 2 H'.J BauGB 

~ II Ab .. 4 N'.J HlPG 

~ II Ab .. 4 N'.J HlPG 
§ 5 Abs.2 N'.3 BauGB 

~9Ab .. 4N •. J Hl P G 

§ 5 Ab .. 2 H' .J BauGB 

§ II Ab ... N'.3 IilPG 
§ 5 Ab .. 2 N' .3 BauGB 

§ II Ab ... H'.J HlPG 

~ 9 Ab .. 4 N'.J HlPG 
§ 5 Ab .. 2 N'.J Ba uGB 

§ II Ab .. 4 H •. , HlPG 

~ 5 Ab .. 2 N •. JBa "GB 

~9Ab .. 4N •. J lilPG 

Versorgungsanlagen, Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung 

I I 

[>J I~I 

~ I~I 

El I§I 

0 IQI 

0 IQI 

Flache IUr Versorgungsanlagen, IUr die Abfallent­
sorgung und Abwasserbesei~gung , Bestand/geplant 

Einrid1tung der Elektrizitiitsversorgung - Kraftwerk, 
Bestand/geplant 

Einrichtung der Elektri zitatsversorgung . 
Umspannstation, Bestand/geplant 

Einrichtung zur Wasserversorgung , Bestand/geplant 

Einrid1tung zurAbfallentsorgung, Bestand/geplant 

Einrichtung zur Abwasserbese~igung , Bestand/geplant 

H ochspannungsleitung, Bestandlgepla nt 

Abbau Hochspilnnungsleitung 

§ II Ab .. 4 H' .J HlPG 
S 5 Ab .. 2 N •.• BauGB 

----+-----+----+----+- -

Femwasserleitung, Bestand/geplant 

Sonstige Produktenle itung (i,d .R. Gas), 
Bestand/geplant 

Land- und Forstwirtschaft 

Vorranggebiet fUr Landwirts<;haft 

Fliiche IUr die Landbewirtschaftung 

Wald, Be stand/Zuwachs 

Natur und Landschaft 

v.zz;:a Vorranggebiet Kir Natur und Landschaft 

r 7 7 I Vorbehaltsgeb iet fUr Natur und Landschaft 

Okologisch bedeutsame Fliichennutzung mit Fla­
chen IUr Ma[!.nahmen zum Schutz, zur Pflege und 
zur En~cklung von Boden , Natur und Landschaft 

••• ••• Vorranggebiet fUr Regionalparllkorridor 

i~_~J 

Vorranggebiet Regionaler Grunzug 

Vorbehaltsgebiet fUr besondere Klimafunktionen 

Stin- und Fliel3gewiisser 

Vorranggebiet fUr vorbeugenden Hochwasserschutz 

Vorbehaltsgebiet fUr vorbeugenden Hoch­
wassers<;hutz 

Vorbehaltsgeb iet fur den Grundwasserschutz 

Rohstoffsicherung 

Vorbehaltsgeb iet oberflachennaher Lagef5tiitten 

Vorranggebiet IUr den Abbau oberfliichennaher 
Lagef5tiitten, Bestand/geplant 

Abgrenzung unterschiedli<;her Nutzungen 

Kennzeichnung aus Genehmigungsbescheid 

von der Genehmigung ausgenommene Flilche 

von de, Genehmigung ausgenommene StraGe , 
Bestand/geplant 

III Ab .. 4 NLe Hl PG lV.m 
"Ab .. 3 N •. I HlPG 
5 Ab .. 2 NLIM Sa uGB 

III Ab .. . NL" HlPG lY.m 
"Ab .. 3N' .2 HlPG 
5 Ab .. 2 N •. IM Sa uGB 

S 9Ab .. 4 N'.5 HlPG lV.m 
§ "Ab .. 3 NL I HlPG 
§ 5 Ab .. 2 N'.lIb Ba uGB 

§IIAb .. 4 N' .4 HlPG lV.m 
S " Ab .. 3 N •. I HlPG 

I: :~; ~;:~ ~t~g lV .m. 

§ 5 Ab .. 2 NL IO Sa uGB 
S 5 Aba.?' BauGS 

§ IIAb .. 4 N.A HlPG lY.m 
1 6 Ab .. 3 N •. I HlPG 

S 9Ab .. 4 N'. 7 HlPG lV.m 
§ "Ab .. 3 NL I HlPG 

I: :~! ~ ~;:~ ~t~g lY.m 

§ 5 Ab .. 2 N'.7 SauGS 

S 9Ab .. 4 N'. 7 HlPG lV.m 

U :~!~ ~::}~~8s 

i gAb .. . N'.7 HlPG lV.m 
" Ab .. 3 N' .2 HlPG 
5 Ab .. 2 N' .7 SauGS 

511 Ab .. 4 N'.7 Hl PG lV.m 
§ IIAb .. 3 N'. 2 HlPG 

§IIAb .. 4 N' .6 HlPG lV.m 
S II Ab .. 3 N'.2 HlPG 

S gAb .. . Nr.l1 HlPG lV.m 

I ~ :~! ~ ~;:~ ~;~gs 

H •. 15. 14 PIo I\Z V 

Go .... hm~unll"boIChHi 
(2H)5.2I)11 ) 

Go .... hm igung.bolChm 
(27.1)5.21) 11 ) 

Beikarte 1: Vermerke, nachr. Obernahmen, Kennzeichnungen 
(siehe au<;h Hauptkarte) 

StraGe (allg.), raum~ch bestimmt, 
reg ionalplanerisch nicht abgestimmt, 
nachrichtlich ubemommenlvermerllt 

=a=~ Ausbaustrecke Stra[!.e/Schiene 

e 
(9 ® 

UYZd 
~ 

I· ,. · 1 

1111 111111 

a lllill 

StraGen.- /BahntuMel 

S<;hienenstrecke (allg.) , riiumlich bestimmt, 
regionalplanerisch nicht abgestimmt, 
nachrid1t1ich ubemommenlvermerlll 

Segelfluggelilnde , nachrichll ich ubemommen 

Lage einer/mehrerer FliI<;he{n) , deren BOden erheb­
~ch m~ umweHgefiihrdenden Stoffen bela stet sind 

Gebiet geme inschaft~cher Bedeutung nach der 
Flora-Fauna-Habitat-R ichtlinie der EU (FFH ), 
nachrichtlich ubemommenlvermerll t 

Europaisches Vogelschutzgebiet , 
nachricht~ch ubemommenlvermerllt 

N aturschutzgebiet , 
nachrichtlich ubemommenlvermerllt 

Landscttaftsschutzgebiet , 
nachrichtlich Dbemommenlvermerkl 

Ge schutzter Landschaftsbestandtei l, 
nachrichtlich ubemommen/vermerlll 

Geschutzter Landschaftsbestandteil , punk tuell , 
nachrid1t~ch ubemommenlvermerllt 

Naturdenkmal, nachrichtlich ubemommenlvermerllt 

Naturdenkmal, linienhaft, 
nachrichtlich ubemommenlvermerkt 

Naturdenkmal, punktuell (eines/mehrere), 
nachricht~ch Dbemommenlvermerllt 

Naturpark , nachrichtl ich Dbemommen 

Bann- und S<;hutzwald , 
nachrid1t~ch ubemommenlvermerllt 

Erholungswald, nachrichtlich ubemommen/vermerkt 

Trinkwasser- und Heilquelienschutzgebiet (Schutz­
zone I oder II ), na<;hrichtlich ubernommen/vermerllt 

Trinkwasser- und Heilquellenschutzgebiet 
(Schu\zzone 111 , 111 A, III B oder IV), 
nachrichtli<;h ubemommen/vermerllt 

o berschwemmung sgebiet. 
nachrichtlich ubemommen/vermerlll 

§5 Ab ... Ba OlG B 

§ 5 Ab .. 4 Ba OlGB 
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Legende - Regionaler Flachennutzungsplan 2010 

H ochwasserruekhaltebeeken, 
nachrichtlich llbemommenlvermerllt 

Denkmalschutz, f1iichenhaft 

Denkmalschutz, linienhaft 

@ (§) Denkmalschutz, punktuell (einerlmehrere) 

Denkmalschutz, im Besonderen: 
UNESCO-Weltkulturerbe limes 

Biluflliche, Bestand und Planung 

Grunfliiche , Bestand und Planung 

Stadt-, Gemeindeg renze 

Grenze des rechllichen GeRungsbereiches des 
Regionalen Fliichennutzungsplanes 

Beikarte 2: Reg iona ler Einzelhandel 
(siehe auch Hauptkarte) 

I I Versorgungskern 

W / / M Zentraler Versorgungsbereich 

~ Ergiinzungsstandort 

Sonsliger EinzelhandelsstCindor1, Bestand 

von dar Genehmigung ausgenommen 

t 5 ... b • .4 11o",,8 

M. tropoiG 

t 9 "'b • . ~ N'.2 HLPG 
~ 5 Abs.2 BauGB 

• Zulliss ige groanachige Sorl imente innerhalb der ~Sondergeb iete Einkaufszentrum" (nummerien) 

Nahrungs- und Genussmittel, Getranke, Orogeriewaren, Wasch- und Putzmittel , Haushaltswaren, Bekleidung, Schuhe, Sportgerate, 
Bau- und Gartenmarllt 

2 Nahrungs- und Genussmittel, Getriinke, Orogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Elektroklein- und -groGgerlite , Com­
puter- und Kommunikationselektronik , Unterhaltungselektronik, Bekleidung, Schuhe, Haus- und Heimtextilien, Gardinen, Baumarllt 
Nahrungs- und Genussmittel, Getranke, Orogeriewaren, Wasch, und Putzmittel, Haushaltswaren, Bekleidung, Sehuhe , Haus- und 
Heimtextilien, Gardinen 

4 Nahrungs- und Genussmittel, Getriinke, Orogeriewaren, Wasch- und Putzmittel , Haushaltswaren , Elektroklein- und -groGgerlite, 
Computer- und Kommunikalionselektronik , Unterhaltungselektronik , Baumarlll, BGroorganisation , Bekleidung, SChuhe 
Nahrungs- und Genussmittel, Getranke, Orogeriewaren, Wasch- und Putzmittel , Haushal1swaren, Elektroklein, und -groGgerate, 
Computer- und Kommunikalionselektronik , Unterhaltungselektronik, MObel, Teppiehe , Bekleidung, Schuhe, Sportgerate, Baumarkt 

6 Elektrok lein- und -groGgerli le, Computer- und Kommunikationselektron ik , Unterhaltungselektronik, MObel, KGchen , Bekleidung , 
Schuhe, Zooartikel , Tiernahrung 
Nahrungs- und Genussmittel, Getranke, Orogenewaren, Wasch- und Putzmlttel , Haushaltswaren, Bekleidung, Schuhe, Baumarkt 
Nahrungs- und Genussmittel, Orogeriewaren, 8aumarkt, Elektrok lein- und 'groGgeriite , Computer, und Kommunika tionselektron ik , 
Unterhallungselektronik, MObel, Kuchen, Teppiche, Zooartikel , Tiernahrung , Bekleidung, Schuhe 
Nahrungs- und G enussmittel, Getranke, Orogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Bekleidung, Schuhe 

10 8au- und Gartenmarll t, Nahrungs- und Genussmi!tel 
11 Nahrungs- und Genussmittel, Getriinke, Baumarllt , Gartenmartd 
12 Nahrungs- und Genussmittel, Getranke 

•• Davon flilchennutzungsplanbezogene Darstellungen nach § 5 Abs,2 Nr,3 8auGB, d ie in der Hauptkarte enthalten si nd: 

Ortliche HauplverkehrsslraBen: 

Bad Homburg : Anschluss Sudring/Zubringer (4 , Rampenanschluss) 
Eschbom : Ausbau des Verknupfungspunktes L 3005/L 3006 (Anschlussstelle Eschbom-Ost) mil der Anbindung an die Frank furter StraGe 
Frankfurt am Main , Europaviertel : Europaallee - westlicher StraGenabschnilt zwischen Emser Brucke bis Am ROmerhof 
Frankfurt am M ain , Ostend: EnliastungsstraGe Hanauer LandstraGe (Vertlingerung der Ferdinand-H app-StraBe) 
Frankfurt am M ain , Ostend: Mainbrllcke-Ost in Verllingerung der Honsellbrucke 
Ginsheim-Gustavsburg: Ortsumgehung Ginsheim im Zuge der L 3040 
Gravenwiesbach: Ostumgehung Griivenwiesbach im Zuge der B 456 
MGhlheim am Main: Luckenschluss Sudring zwischen der K 191/SpessartstraGe und OieselstraGe 
Obertshausen: Verbindungsrampe zwischen der L 31171Sudumgehung Obertshausen und dem Rembriicker Weg 
Oberursel: Anschluss der Weingiirtenumgehung an die Nassauer StraBe 
Offenbach am Main: Umgehung Offenbach-Burgel 
Raunheim: Anseh lussrampen von der B 43 zur Florsheimer StraGe (von der Gen ehmigung ausgenommen) 
Raunheim: VerbindungsslraBe zwischen der B 43 und der Aschaffenburger SlraGe 
WOIfersheim: Vertegung der K 172 in dem Ortste~ SOdel 

Ortlic he Sc hie nen h aup Iverkeh rsstrec ken: 

Bruchkobel: Guterzuggleisanschluss ehematiger Fliegerhorsl (Er1ensee) 
Frankfurt am M ain : Hafenbahngleise im Bereich Osthafen - Fechenheim; Hafenbahnverbindungsgleis Osthafen - Gutleuthafen 
Ginsheim-Gustavsburg : Guterzuggleisanschluss Hafen 
GroG-Krotzenburg: GCiterzuggleisanschluss Staudinger 
Hana\!: Hafenbahngleise der Sladtwerke Han au 
Hattersheim: GGlerzuggleisanschluss Okriftel 
Kelsterbach: Gulerzuggleisansehluss Umspannwerll RWE 
Aile Schienenstrecken im U- /Stadt- oder StraGenbahnverkehr einschlieGlich teilweise unlerirdischer Fuhrung 
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